
Manager entdecken Wissen
Best Practice im Umgang mit der wertvollsten Ressource
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Information ist billige Massenware, die schnell verdirbt.

In den richtigen Zusammenhang gebracht wird Infor­

mation zu Wissen. Und dafür, wie Wissen in einem Un­

ternehmen gemanagt wird, gibt der 12. Kongreß der

Wirtschaftsingenieure von 11. bis 13. Juni 1998 prak­

tische Anregungen.

Wissen ist die Gesamtheit der Kenntnisse und Fähig­

keiten, die Individuen zur Lösung von Problemen ein­

setzen. Das Wissen um Kundenwünsche, Marktver­

hältnisse und die Kenntnis der eigenen Stärken und

Kompetenzen sind das intellektuelle Kapital eines

Unternehmens. Die Bedeutung von Wissensmanage­

ment als Vorsprung gegenüber der Konkurrenz ist heute

aktueller denn je.

Und Wissensmanagement innerhalb des Unternehmens?

Vergleichen wir ein Unternehmen mit der Mannschaft

für einen Staffellauf: Das Laufen an sich ist für jedes

Mitglied der Mannschaft selbstverständlich. Die Be­

reitschaft und die Fähigkeit den Stab sofort an den Nach­

folger weiterzugeben, entscheidet über Sieg oder Nie­

derlage. Denn der weitergegebene Stab gehört nieman­

dem, auch wenn jeder der Läufer ihn für einige Zeit in

der Hand hält.

Wissen ist die einzige Ressource, die sich durch Ge­

brauch vermehrt. Die Bewahrung von Erfahrungswissen

ist eine große Herausforderung: Wenn uns ein Maler ge­

nau erklärt, wie er ein Bild gemalt hat, so werden wir

trotzdem nicht in der Lage sein, das gleiche Bild zu re­

produzieren.

Wissensmanagement wirft eine Vielzahl an Fragen auf.

Der 12. WIV Kongress im Juni 98 in Graz wird Ihnen

Antworten geben. In den Best Practice Sessions werden

Praktiker über ihren Umgang mit Wissensmanagement

im Unternehmen berichten.

In diesem Jahr haben wir die Dimension des WIV Kon­

gresses erweitert. Zum ersten Mal nehmen Studenten der

europäischen Organisation ESTIEM-European Students of

Industrial Engineering and Management- bereits ab Diens­

tag, den 9. 6. 98 an Finnenbesuchen und Workshops teil.

Der Samstag Vormittag steht ganz im Zeichen des Wirt­

schaftsstandortes Steiermark. Nach einleitenden Kurz­

referaten der Teilnehmer bieten wir eine brisante Podi­

umsdiskussion zwischen Politik und Wirtschaft. Die

Palette der Teilnehmer wird durch "Wissenschaftspro­

fis" der TU Graz zwischen den Standpunkten der Un­

ternehmer und der Politiker bereichert.

Bitte senden Sie Unterlagen zum 12. WIV-Kongress '98 an:

Firma

Straße

Name

Ort

Fax

WIY KONGRESSBURO
Kopemikusgasse 24/153 8010 Graz
Tel.: 00431316/837-7297 Fax: 00431316/837-7793
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr: 9.00-13.00 Uhr
e-mail: wiv@iwb.tu-graz.ac.at
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